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Der Enzt häler.
Anzeiger und Unterhaltungs-Dtatt

für das ganze Lnzthal nnd dessen Umgegend.
2Ä . Neuenbürg, Mittwoch den 27. März 18SV

Dieses Blatt erscheint se Mittwochs und Samstags. Preis halbjährlich hier und bei allen Postämtern1 fl»Für Neuenbürg und nächste Umgebung abonnirt man bei der Redaktion, Auswärtige bei ihren Postämtern.Bestellungen werden täglich angenommen. — Einrückungsgebührsür die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Diejenigen Gemeinderäthe, welche den auf
den 1. März zu erstattenden Bericht über die
Veränderungen im Bestand der Steuer-Objekte
noch nicht eingesendet haben, werden daran mit
dem Anfiigen erinnert, daß nach dem 30. d. M.
die noch ausstehenden Berichte durch Wartboten
abgeholt werden.

S . Amtsblatt von 1838 S . 159.
„ „ 1845 S . 87.

Wo keine Aenderungen vorgekommen, sind
Fehlanzeigen zu machen.

Den 22. März 1850.
K. Oberamt.

Baur.
Neuenbürg.

Die Ortsvorsteher werden aufgefordert,
darüber zu wachen, daß die Rekruten am Dien¬
stag den 2. April so zeitig von Hause adgehen,
daß sie präcise Morgens 8 Uhr auf dem hiesi¬
gen Rathhause eintreffen können. Diejenigen
Rekruten, welche sich verspäten sollten, wird
man dem Negimentskommando zur Bestrafung
anzeigen.

Den 25. März 1850.
K. Oberamt. Baur.

Neuenbürg.
Aus Anlaß der Veränderungen im Steuer¬

kataster in Folge des Ablosungsgesezes vom 14.
April 1848 sind im vorigen Jahr neue Ueber-
sichten über die Gefall- und Neallasten ange¬
fertigt worden, worin alle bis dahin erhobenen
Ablösungen und Anmeldungen zur Ablösung be¬
rücksichtigt wurden. Inzwischen werden überall
weitere unwiderruflich geschehene Ablösungsan¬
meldungen erfolgt seyn, wegen deren das Ge-
fällkatafter, beziehungsweise der Reallastenabzug
für die Steuerumlage pr. 1. Juli 1850 richtig
zu stellen ist.

Die Gemeinde- und Stiftungsräthe sowie
Privatberechtigte werden daher aufgefordert,
die vorgekommenen ganzen oder theilweisen

Ablösungsanmeldungen bei den noch in den
neuen Uebersichten enthaltenen Gefällen und
Reallasten binnen  3 Wochen  zur Anzeige
zu bringen.

Den 25. März 1850.
K. Oberamt.

Baur.
Neuenbürg.

Es kommt neuerer Zeit häufig vor, daß be¬
urlaubte Soldaten , welche sich von dem Orte,
wohin sie beurlaubt sind, entfernen und im Lande
herumreisen, um Arbeit zu suchen, zu diesem
Zwecke sich Legitimationen bediene», welche von
den betreffenden Ortsvorstehern auf den Urlaubs¬
pässen dem Soldaten ausgestellt sind.

Da die Schuldheissenämterhiezu nicht er¬
mächtigt sind, so werden dieselben auf höher»
Befehl darauf aufmerksam gemacht, daß nach
den bestehenden Verordnungen einem auf unbe¬
stimmte Zeit beurlaubten Soldaten, welcher den
Unterhalt in seinem Geburtsorte sich zu ver¬
schaffen nicht im Stande ist, nur von dem
Oberamte  auf den Grund eines gemeinde-
räthlichen Zeugnisses die Erlaubniß ertheilt wer¬
den kann, innerhalb der Grenzen des König¬
reichs nach Arbeit, Dienste re. sich umzusehen.

Den 25. März 1850.
K. Oberamt.,

Bau r. j
Neuenbürg.

Murrdtodt-Erklärung.
Alt Ludwig Berweck  von Arnbach ist

durch Beschluß des Oberamtsgerichts vom 15.
d. M. für mundtodt erklärt worden und es ist
ihm in der Person des Jakob Fieß,  Wagners
in Arnbach ein Curawr bestellt.

Dies wird hiemit unter dem Anfügen ver¬
öffentlicht, daß alle Geschäfte und Verträge,
welche Berweck ohne Zustimmung seines Cura-
tors abschließen würde, als ungültig erklärt wer¬den würden.

Den 23. März 1850.
K. Oberamts-Gericht.

Lind au er.
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F1  o ß i n sp  ekt Lo n Calmbach.
Warnung.

Da der Abgang her in den lezten Tagen
gefallenen Schneemaffen in der gegenwärtigen
vorgerückten Jahreszeit ein nochmaliges Hoch¬
wasser befürchten läßt, so werden d̂iejenigen
Schiffer und Flößer, welche Langholz in der
Floßstraße oder in deren unmittelbarer Nähe
liegen haben, zu alsbaldiger Entfernung bezie¬
hungsweise Befestigung ihrer Hölzer mit dem
Bedeuten aufgefordert, daß im Fall Beschädig¬
ungen an den Floßanstalten durch flottes Lang¬
holz Vorkommen sollten, die betreffenden Eigen¬
tümer , abgesehen von der durch das Gesez
angedrohten Strafe , auf Schadens-Ersaz belangt
werden würden.

Calmbach, den 25. März 1850.
K. Floßinspektion.

Schlette.
N e n e n b ü r g.

Verkauf einer Bierbrauerei  mit
Nebengebäuden und Garten

Aus der Gantmasse des Bierbrauers G. F.
Oelschläger hier wird dessen zweistockigtes
Wohnhaus über der Enz in der Vorstadt an
der Straße, mit einer Bierbrauerei-Einrichtung
nebst 2 gewölbten Kellern in und außer dem
Hause- einer Scheuer un deinigen andern kleinen
Nebengebänden, sowie mit einem Garten in der
Nähe der Stadt, im öffentlichen Aufstreich ver¬
kauft werden, wozu man die Liebhaber auf

Freitag den l9. April d. I.
Nachmittags2 Uhr

auf das hiesige Rathhaus einladet.
Besonders zu erwähnen ist, daß das Brau-

ereirecht als ein dingliches auf dem Hause ruhet
und somit ohne weitere Concession ans den Käufer
des Hauses von selbst übergehet.

Den 25. März 1850.
Stadt-Schulkheiß

M eeh.
D i r k e n f e l d.

Verknus.
Den hiesigen Bürgern, Göttlich Wessinger,

Schmied, und Gottlieb Fir, Kübler, werden im
E-rekutionswege Häuser und Güter verkauft,
wozu die Kaufsliebhabcr ringelnden werden.
Die Verhandlung nimmt am 8. April Morgens
8 Uhr auf hiesigem Nachhause ibren Anfang
und werden die Bedingungen vor Beginn der
Steigerung bekannt gemacht werden.

Die Herren Ortsvorsteher wollen dieß ge¬
fälligst rechtzeitig in ihren Gemeinden bekannt
machen lassen.

Den 22. März 1850.
Im Auftrag des Gemenidcrachs.

_Schuldhciß Weßinger.
Engelsbrand.

Holz -Verkauf.
Am Ostermontag den 1. April d. I , Mit¬

tags 12 Uhr anfangend, werden aus dem Ge¬

meindewald Eichberg 31 Stücke Eichen auf dem
Stock im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf
gebracht, wogegen die Hälfte des Kaufschillings
baar zu entrichten ist, die andere Hälfte mit
genügender Bürgschaft bis 1. Juni d. I . an¬
geborgt wird.

Die Zusammenkunft findet auf dem Rath¬
haufe statt, von wo aus man sich in den Wald
begiebt. Die Kaufslustigen werden hiemit ein-
geladen. Dieses Holz kann jeden Tag durch den
Gemeindewaldschüzen Lötterle vorgezekgt werden.

Um die Bekanntmachung werden die Herren
Ortsvorsteher geziemend ersucht.

Den 25. März 1850.
Aus Auftrag des Gemeinderaths.

Schuldheissenamt.
Bäuerle,  A .B.

E n g e l s b r a n d.
Liegenfchafts -, Vieh Lk Heu-Verkauf.

Im Wege der Hülfsvollstreckung werden
am Gründonnerstag den 28. März d. I . Nach¬
mittags 1 Uhr auf hiesigem Rathhause zur Ver¬
steigerung gebracht:

ein zweistockigtes Wohnhaus und Scheuer
unter einem Dach,

ungefähr 9 Morgen Acker, Gärten und
Wiesen auf hiesiger Markung,

ungefähr 3 Mrg. 2 Vrtl. 28 R. Wiesen
und Acker auf Salmbacher Markung,

2V« Mrg. Nadelwald daselbst, und
12V» Mrg. Nadelwald auf Schömberger

Markung,
sowie 3 Pferde, 1 Kuh und 1 Kalbelrind

und ungefähr 800 Ctr. Heu.
Die Bedmgungen des Kaufs werden un¬

mittelbar vor der Verhandlung bekannt gemacht
werden. Etwaige Kaufslustige werden hiemit
eingeladen.

Den 25. März 1850.
Gemeinderath.

A. A.
Schuldheissenamt.

Bäuerle,  A .B.

Waldrenn  ach.
Zufolge gemeinderäthlichen Beschlusses sollen

folgende Gegenstände am
Ostermontag den 1. April d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
im Erekutionswege auf dem hiesigen Rathhause
verkauft werden, und zwar:

6 Kühe,
2 Geisen,
2 Rinder,
2 Schweine und
ungefähr 30 bis 40 Centner Heu;

und werden die Liebhaber auf obenbestimmte
Zeit hiemit cingeladen.

Den 22. März 1850.
Im Auftrag des Gemeinderaths:

Schuldheiß Keck.
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Privatnachrichten.
W i l d b a d.

Zur Uebernahme von Leinwand, Faden und
Garn für die allgemein als vorzüglich anerkannte

Blanbenrer Bleiche
empfehle ich mich um so mehr mit Vertrauen,
da namentlich auf die Erhaltung der Waare
besonders gesehen wird.

Gustav Seeger.

W i l d b a d.

Uracher Bleiche.
Die Versendung jeder Art von Bleichwaa-

ren für die längst bekannte Bleiche in Urach
übernimmt der Unterzeichnete und empfiehlt sie
mit der Versicherung, daß auf die gute Erhal¬
tung der Waare gesehen wild.

Stadt -Acciser Herter.

Pforzhei  m.
Erbsen und Reis.

Es sind sehr gute neue Erbsen ä 45 kr.
per Sester und guter Reis ä 6 kr. per Pfund
zu kaufen bei

S . Hochstädter  in Pforzheim.

Kapfenhardt.
Mehrere junge volkreiche Bienenstöcke von

1848 und 1849 hat zu verkaufen
Gemeindepflegcr Burgner.
Schömberg.

Heu und Oehurd feil.
Ich habe ungefähr 100 Centner Heu und

Oehmd zu verkaufen.
Schuldheiß Re nt her.

Neuenbürg.
Gründlich unterrichtet in der französischen

Sprache

Wohnhaft im Gasthos zum Bären.

Holz-Lieferung
Die Unterzeichnete Maschinen- Fabrik ge¬

braucht folgendes vollkommen trockenes
astfreies  Holz in Dielen geschnitten:
1000 St . 16' lang 9—15" breit und 8'" dick
600 „ 15' „ 9—15" „ „ 9" ' „
400 „ 16' „ 13" „ „ 15' " „

Tannen oder Forlen Holz.

600 Quadrat-Fuß 14" ' dick
1500 ditto 15'" „
1200 ditto 2G" "
Eichenholz in möglichst langenu. breiten Dielen.

Die Maaße sind neu badisch. Die Preise
sind franko  hicher geliefert zu stellen. Aner¬
bietungen auf die ganze oder theilweise Liefe¬
rung unter Angabe der Lieferungszeit, beliebe
man längstens bis zum 30. d. MtS. auf dem
Comptoir der Maschinen-Fabrik cinzureichen.

Carlsruhe den 21. März 1850.
Maschinen -Fabrik Carlsruhe.

Neuenbürg.
Tanzunterhaltung

am Ostermontag den 1. April bei
Burghard zum Bären.
Neuenbürg.

Eine ganz gute einschläfrige Bettlade hat
um billigen Preis zu verkaufen.

Philipp Fl uh rer.

Einladung
zum Abonnement auf den Staatsanzeiger für Württemberg

Der Staatsanzeiger erscheint täglich, außer Montag. Das Abonnement beträgt für Privaten
in Württemberg(Stuttgart ausgenommen) bei jedem Postamt jährlich 4 fl. 20 kr. Die Abon¬
nenten des Regierungsblattes erhalten den Staatsanzeiger um 2 fl. 36 kr. jährlich, vorbehältlich
des Postaufschlages.

Außerhalb Stuttgart abonnirt man auf den Staatsanzciger beim nächstgelegenen Postamt
und werden Abonnements auf das halbe, wie ganze Jahr angenommen.

Vom 1. April d. I . an wird wieder ein neues Abonnement eröffnet. Für Inserate beträgt
die Einrückungsgebühr bei einfachem Pctitsaze2 kr., bei Saz aus verschiedenen Schriftarten 3 kr.,
je der Raum der dreispaltigen Petitzeile.

Neuenbürg.

Kunst-Anzeige.
Die hier anwesende Seiltänzer - Gesellschaft  wird am Ostermontag und den

darauffolgenden Tag in außerordentlichen Vorstellungen sich auf dem gespannten Seil produziren.
Anfang: Nachmittags3 Uhr. Schauplaz: auf dem Marktplaz.

Hiezu ladet ein hiesiges und auswärtiges Publikum ergebenst ein Mil) Knie.



Feldrennach.
Haus -, Garten - Lk Baumfeldverkauf.

Am Ostermontag den 1. April wird der
Unterzeichnete im Auftrag des Wund- und Heb-
arzts Blaicher dahier dessen dahier gelegenes
zweistockigtes Wohnhaus, Scheuer und Schopf
unter einem Dach, mit Schwcinstall, so wie Gar¬
ten und 2 Viertel Gaumfeld auf dem hiesigen
Rathhause im Aufstreich an den Meistbietenden
verkaufen, wozu die Liebhaber auf den Verkaufs¬
tag eingeladen werden.

Aus Auftrag
Gemeindepfleger Ecker.

Schömberg.
Aechter Rigaer Leinsaamen ist zu

haben bei
Schuldheiß Reuth er.

K r o n i k.
Württemberg.

Inm EnLscheiterstoße.
Unsere Beleuchtung der Brennholz-Flößerei

auf der Enz in Nr. 34 der Würltemb. Zeilg. * )
hat in Nr. 39 der U. Kr. ^*) flugs eine Ent¬
gegnung gefunden. Wir können diese nur willkom¬
men heißen, insoferne wirkeine Erörterung, wel¬
cher Art sie auch seyn mag, ob öffentlich oder
geheim, amtlich oder privatim, schriftlich ober
mündlich, scheuen und gerne zu jeder Zeit und
nach allen Seiten hin Rede stehen. Doch hät¬
ten wir aufrichtig gewünscht, daß man sich
durchaus nur an die Sache gehalten hätte, und
nur mit Widerstreben und einzig nur deshalb
folgen wir unserem Herrn Gegner auf sein
Gebiet subjektiver Ergießungen, weil es ein
Zeichen der Gegenwart ist, daß alle Verdächti¬
gungen und Beschuldigungen bei den Meisten
um so leichter Eingang finden, je niedriger und
ungegriindeter sie sind.

Wer Sie doch auch wohl seyn mögen! ?
Sie sind nicht aus dem Enzthale, und doch sind
Sie so zum Erstaunen und Verwundern genau be¬
kannt! Sie kennen die Leute so gut, selbst bis
ins Nagoldthal hinüber! Sie durchschauen sogar
die geheimsten Absichten und Beweggründe aller
Schwarzwaldbewohner! Sie wissen auch so be¬
stimmt, daß der Aufsaz in Nro. 34 nicht aus
dem wirklichen, sondern aus dem sogenannten
Enzthale ist! Wahrhaftig ganz vortrefflich—
sehlgeschossen. Da hat Ihnen Ihre Unfehlbar¬
keit doch einen kleinen Streich gespielt, denn so
gewiß, als wir, indem wir dieses niederschrei¬
ben, die Enz auch durch die doppelten Fenster
hindurch murmeln und plätschern hören, so ge¬
wiß war auch jener Artikel aus ihrem Thale!
Und nun, sehen Sie, auch ohne nur zu wissen,

*) Enzthäler Nr. 16 — 19.
**) Enzthäler Nr. 21 nnd 22.

wen Sie vor sich haben, schleudern Sie Ver¬
dächtigungen in die Welt hinaus und unter¬
schieben uns solch' eigennüzige und zugleich für
das Wohl unserer ärmeren Mitbürger so ver¬
derbliche Absichten und Bestrebungen, die uns —
wenn es so wäre — zu gemein- und schlecht¬
denkenden Menschen stempeln würden. Solch'
ungegründete Verdächtigungen müssen nothwen-
dig auf die Urheber zurückfallen, wie wir sie
denn auch hiemit in ihrer ganzen Nichtigkeit
von uns abweisen.

Die Calwer Kompagnie, welche die Brenn¬
holzflößerei bis zum Jahr 1839 im Pacht hatte
und auf welche Sie zunächst zurückblicken, haben
wir hier nicht zu vertreten. Doch das bemerken
wir im Vorbeigehen, daß im ganzen Thale nur
Eine Stimme ist,daß die Art und Weise, wie
diese das Geschäft betrieb, auch wenn sie selbst
ihren Vortheil dabei hatte, jedenfalls für die
arbeitende Klasse befriedigender war, als die
jezige, und zwar aus dem einfachen und na¬
türlichen Grunde, weil damals alle und jede
Arbeit um gute Löhne unter der Hand und im
Taglohn verliehen wurde, während sie jezt mei¬
stens zum öffentlichen Abstreich kommt und durch
die Leidenschaften oft aufs Unglaubliche herab¬
gedrückt wird; ja wir könnten mehr als ein
Beispiel anführen, daß' durch Uebernahme solcher
Abstreichsakkorde die Leute den größten Theil
ihres Vermögens verloren. Ferner bemerken
wir Ihnen, daß alle Vorwürfe, die Sie etwa
dieser Gesellschaft machen, nothwendig auch die
damalige Verwaltung treffen müssen. Und wenn
Sie fragen: „Wann die goldenen Zeiten der
seligen Calwer Kompagnie wiederkehren" ? so
antworten wir : wenn die damaligen Umstände
und Verhältnisse alle  wieder vorhanden sind
und zwar nicht allein auf Seiten der Gesell¬
schaft, sondern auch auf Seiten der Staatsfinanz¬
verwaltung und ihrer Angestellten.

(Fortsezung folgt.)

Witterung im Monat April
nach dem 100jährigen Kalender.

Den 3. Schnee, ist unlustig, bald schön, bald Wind,
Regen und Schnee, bis den 15. schön, bis den 22.
Regen, rauher Wind, unbeständig, dann Reif und
Frost, den 30. wird cs schön.

Neuenbürg.
Vrodtarr

vom 23. März 1850:
4 Pfund weißes Kcrnenbrod8 kr.
1 Kreuzerwecken 10 Loth.

Stadt-Schuldheiß
M eeh.

Wegen des Charfreitags er¬
scheint nächsten Samstag keine Rumer
des Enzthalers.

Redaktion, Druck und Verlag der Meeh ' sche»  Buchdruckerri in Neuenbürg.


	[Seite 103]
	[Seite 104]
	[Seite 105]
	[Seite 106]

